
 

 

 

 

27. Juli, Kirchenplatz  
10.00 Uhr  Heilige Messe (Bitte bringen Sie  

 einen kleinen Stein mit !)   

anschließend Frühschoppen.  

Es wartet wieder gutes Essen und reichlich  
Trinken auf  Euch und natürlich ein schönes  
Erlebnis als Gemeinschaft, die miteinander feiert 
und eine schöne Zeit verbringt.  

          Wir freuen uns auf  Euer Kommen !  

Juli 2014 

Unsere Pfarrkirche wurde 
am 8. Juli 1714  (am 7. 

Sonntag nach Pfingsten)
von Ladislaus Nádasdy,  
Bischof  von Csanád, zum 
Heiligen Josef  geweiht.  
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Liebe Halbturnerinnen und Halbturner, liebe Pfarrgemeinde, 
 
Beim Wort: ĂKircheñ denken viele als Erstes an ein Gebªude, in dem Gott gegenwªr-
tig ist. Als Zweites an die Priester, denn sie Ămachenñ Jesus in der Messe gegenwªrtig. Mit sei-
nem Wort: ĂIch bin bei euch alle Tage, bis zum Ende der Welt!ñ (Mt 28, 20), sagte Jesus etwas 
Neues und Revolutionªres. Dass er nªmlich dort sein werde, wo J¿ngerinnen und J¿nger sind: 
ĂWo zwei oder drei in meinem Namen versammelt sind, da bin ich mitten unter ihnen.ñ (Mt 18, 
19f) Nicht auf das Gebªude, nicht auf die Hierarchie kommt es in erster Linie an, auch wenn sie 
f¿r die Kirche wesentlich sind. Es kommt auf die Gegenwart Jesu an unter Ăzwei oder dreiñ, die in 

der Liebe Jesu verbunden sind. 

Christen der ersten Zeit haben sich nicht viele Sorgen dar¿ber gemacht, dass sie wenige sind, 
dass sie anders denken, als die Mehrheit ihrer Zeitgenossen, dass sie sich anders verhalten. Was 
ihnen am Herzen lag, war die Gegenwart ihres Meisters unter ihnen. In Ihm sahen sie ihre Zu-
kunft und die Zukunft f¿r die Welt. Mit dieser Einstellung wurde die Geschichte und die Kultur ver-

ªndert.  

Bei der 300-Jahr Feier der Weihe unserer Kirche mºchte ich Sie dazu einladen, die Kirche als 
den Raum (weniger als Gebªude, oder als die Priesterpersºnlichkeiten) zu sehen, den wir mit un-
serer gegenseitigen Liebe bereiten kºnnen, damit Jesus in seinem Geist gegenwªrtig sein kann. 
So bleiben wir verbunden mit unserer reichen Geschichte und bereiten eine gesegnete Zukunft 
f¿r diejenigen, die nach uns kommen. 
 
In diesem Sinne w¿nsche ich Ihnen allen eine gesegnete Sommerzeit.     
 
Halbturn, den 04. Juli 2014        Ihr Pfarrer Peter Miscik

   

 

é é jedes Halbturner Brautpaar bei 
der Trauung eine Bibel als Geschenk 
der Pfarre erhªlt.  

é das Pfarrheim vor 20 Jahren, am 
15. Mai 1994, eingeweiht wurde.  

é 1965, auf Grund der konziliaren 
liturgischen Vorschriften, ein groÇer 
Tisch als Volksalter aufgestellt wur-
de. Den Volksaltar und den Ambo in 
der jetzigen Form gibt es seit 1978, 
beide wurden im Zuge der Innen-
renovierung der Kirche erneuert.  

é es Halbturn als Pfarre seit 1674 
also bereits seit 350 Jahren gibt. 1674 
ist im Taufbuch von Frauenkirchen, 
zu welcher Pfarre Halbturn gehºrte, 
die erste Taufe eingetragen. Adam, 
ein Kind des Martin und der Barbara 
Regner. 
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Liebe Kinder! 

Am Sonntag, 27. Juli findet heuer der Kirtag und das Pfarrfest statt. 

Wir feiern um 10:00 Uhr einen Gottesdienst vor der Kirche.  

Ihr seid      lich zum Gottesdienst eingeladen! 

Beim Pfarrfest werden wir auch gemeinsam singen. Deshalb laden wir euch ein, das Lied 

Von Mensch zu Mensch eine Brücke bauen  zu Hause zu üben. Versucht einmal, mit 

euren Freunden und Geschwistern zu singen und die Bewegungen zu machen! 

 

 

 

 

Tanzanleitung: 

(Wir stehen uns zu zweit gegenüber.) 

Von Mensch zu Mensch...  - sich die Hand geben 

tief in die Augen schauen  - sich anschauen 

das Gute sehen  - sich leicht verneigen 

und nicht  - zwei Mal klatschen 

an ihm vorübergehen  - Hände schütteln 

(Jetzt wird der Partner gewechselt.) 

Eure Susanna 
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FERIEN oder URLAUB 
ZEITé 

f¿r sich selbst haben 

f¿r jene haben, die mir wichtig sind 

f¿r die Naturbeobachtung haben 

Zeit haben, sein Leben vor Gott zur Sprache zu bringen 

Zeit haben, wesentlich zu werden 

sich gºnnen, abzuschalten ï das Handy zum Beispiel 

RUHE é 

finden 

genieÇen 

und genug Schlaf haben 

in seinem Inneren bewahren 

und Gelassenheit finden 

STILLEé 

in seinem Inneren sp¿ren 

als Kraftquelle entdecken 

stille werden, um die Stimme Gottes in seinem Leben zu 
hºren 

stille werden, um den roten Faden in seinem Leben wieder 
aufnehmen zu kºnnen 

stille ¿ben, um den Grund des Seins in sich zu sp¿ren 

stille sein, um zu sp¿ren, dass es gut ist Dazusein 

DANKBARSEINé 

f¿r den Frieden, in dem wir leben kºnnen 

f¿r das gute Essen 

f¿r das, was ich erreicht habe 

f¿r die Liebe, die ich geben kann 

f¿r die Liebe, die ich erfahren darf 

f¿r die Spuren Gottes in meinem Leben 

f¿r ¿berwundenes Leid 

f¿r vergebende Worte 

f¿r é 

G¿nter Ertl 

 

Der Reinerlºs des heurigen Fastensuppenessens (ú 627,-) kam der Benefizaktion ĂAustria f¿r Syriañ zugute. 

Nachstehend die Dankantwort: 

ĂLieber Peter! 
Im Namen vom austria4syria Team möchte ich dir ein ganz großes DANKE für eure Spende für die syri-
schen Flüchtlinge sagen!  
Sie ist genau im richtigen Moment angekommen, als das Geld aus war und wieder ein Transport fällig 
war. Außerdem konnten wir mit 50 Syrern den 1. Mai verbringen, was ihnen sehr geholfen hat, sich auch 

untereinander zu vernetzen und auszutauschen über Dinge, die sie alle betreffen wie Anmeldung der Kin-
der in den Schulen, ärztliche Unterstützung, etc.  

Bitte sag das Danke auch an alle Spender von Halbturn weiter!  
Liebe Gr¿Çe Marikañ 

Für unseren Kirtag/unser Pfarrfest am 27.7. ersuchen wir um 
Wein , Salat- und Kuchenspenden 

(bitte diese am Samstag, 26.7., von 16.00 18.00 Uhr ins Pfarrheim zu bringen) 

und freuen uns über jede helfende Hand am Sonntag, ab 06.00 Uhr ! 

Am 21. Juni wurde unserem 

Stefan BRETTL  durch 

Weihbischof Dr. Leichtfried 

das Diplom f¿r den Ab-

schluss seiner Ausbildung 

zum Pastoralassistenten 

verliehen.  

Herzlichen Gl¿ckwunsch, 

Gottes Segen begleite ihn auf 

seinem beruflichen Weg. 

T E R M I N E 

¶ 02.08. bis 04.08.: 

37. Fusswallfahrt nach Mariazell 

¶ 15.08.: Maria Aufnahme in den Himmel 

Wallfahrt nach Frauenkirchen 

¶ 28.09.: Erntedankgottesdienst im Rahmen 

des Tschardakenfestes 

¶ 11.10.: Ehejubiläumsmesse 
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